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Gerade solche Frauen, die nicht im
Berufsleben stehen, sondern ganz
in der Fürsorge für die Familie
aufgehen, tut ein radikaler Tapetenwechsel

inklusive der Abkehr von
Kind und Kegel manchmal bitter
nötig. Losgelöst von ihrem Milieu,
auf sich selbst gestellt und frei von
noch so gern geübten Rücksichten,
kann sie ganz ihrem eigenen
Rhythmus nachgeben. Sich allein
in einer fremden Umwelt bewegen
zu müssen, stärkt ihre Sicherheit
und Selbständigkeit, Eigenschaften,
die bei vielen Frauen in der Ehe

ein wenig verkümmern. Mögen Sie,
geneigte Leserin, zu jenen rühmlichen

Ausnahmen zählen, die etwa
bei einem winterlichen Spaziergang
mit ihrem Ehegespons oder beim
gemeinsamen Besuch der «Boheme»
ein eigenes Schnupftuch vorweisen
können, den meisten Damen ist es

geläufiger, sich nicht nur auf dem
Taschentuchsektor, sondern auch in
allen übrigen Lebenslagen auf den
Mann zu verlassen. Schliesslich
wird die allein Reisende kaum
zögern, sich fremden Menschen an-
zuschliessen und so den oft etwas eng

gezogenen Kreis, in dem eine
gewisse Inzucht herrschen mag, ins
Blaue hinein erweitern. Sie wird
nicht als die Frau des Herrn
Soundso auftreten, sondern als
selbständige Persönlichkeit. Sie wird
nach ihrer eigenen Nase auf
Entdeckungsreisen gehen, sich auftanken

mit neuen Eindrücken, die im
täglichen Einerlei etwas
ausgezehrte Batterie wieder aufladen,
ihre Freiheit geniessen und sich
gleichzeitig darauf freuen, sie bald
wieder an den Nagel hängen zu
dürfen. Sie wird Gewinne einstrei¬

chen, die reichliche Zinsen tragen.
Aufgewertet nicht nur durch ihre
vorübergehende Abwesenheit,
erholt, bereichert durch neue
Begegnungen und anregende Erlebnisse,
wird sie auch für ihre Umwelt neue
Anziehungskraft gewinnen. Hierzu
noch ein Geheimtip: auch der
spannendste Reisebericht, etwa über die
Gewürzkompositionen der Kannibalen,

verliert nach der fünfzigsten

Wiederholung leicht an
Interesse.
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